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UNSERE

Ilaller für
Tinte- oder Tuschgütterli

«Los Heiner, jetz hesch mer scho wie-
der Tinte ufs Tischtuech usgschüttet, pass
doch e chlei uf, wenn de schribsch!» So

seit d'Mueter zum Bueb, und sie het rächt.
Weisch was, Heiner? Wir mache es

chlis Gstelli, wo mer ds Tintegütterli chöi
dri stelle, de isch es sicher uf em Tisch.

ASTLERECKE

das Stück mit emene scharfe Messer use.

Probier, ob ds Tintegütterli schön dri
passt.

Jetz schnid es zwöits Stück Karton ge-
nau glich gross wie ds erste, also 8—9 cm.
Die beide Karton limsch genau ufenand,
das mit em usgschnittene Stück natürlich
obe. Jetz überzieh mer dä Karton mit
hübschem Papier (alti Tapete).
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Also los! Nimm e Bitz Karton, schnid
es Stück use, 8—9 cm läng und breit, also
es Quadrat. Stell ds Tintegütterli schön
mitts druf und zeichne d'Grössi ab. Schnid

Fig. 2

Damit ds Gütterli no besser festghalte
wird, mache mer es Rändli drum.

Schnid us Kartonreste 8 mm breite
Streife, zwei Streife genau so läng wie
d'Site vom Loch (Fig. 1), die zwei andere
so läng, dass sie use a Rand vo de churze
chôme* (Fig. 2). Ueberzieh die vier Streife
mit em gliche Papier. Stell ds Gütterli i
ds Loch und lim die vier Streife genau
am Glesli no uf e breite Karton. Ueber-
zieh unde der Bode no und leg öppis
schwärs (e paar Büecher) uf ds fertige
Gstell, damit alles guet chläbt. Nach 2—3
Stund chaschs füre nä, es isch fertig.

I

Der Hondarbeits-L/Tigpie.

Neue IIiielier
« Wir halten Kaninchen ...»

Kürzlich ist dieses aktuelle, reich illu-
strierte Büchlein erschienen. Iis dürfte nicht
nur bei Kaninchenhaltern und Züchtern Be-
achtung finden, sondern es' will vor allem
dem Anfänger ein gründlicher Ratgeber
sein.

Aus der Fülle der Anregungen, speziell
über die Futterbeschaffung in der jetzigen
Zeit, schöpfen auch erfahrene Züchter
manch' wertvollen Wink. Das Büchlein ent-
hält über alle Fragen der Kaninchenhaltung
und Zucht grundlegende Erläuterungen in
klarer, leichtfasslicher Darstellung.

Die vielen Illustrationen, Photos, Pläne
und Zeichnungen nebst nützlichen Tabellen
machen das Werklein zu einer willkomme-
neu Fundgrube für jeden Kaninchenbesitzer.

(Das Büchlein umfasst 64 Seiten und ko-
stet nur 80 Rappen. Zu beziehen bei allen
Verkaufsstellen von Dr. Wanders Vi-De-
Präparaten, also Apotheken, Drogerien, aber
auch im Futtermittelhandel. Falls nicht er-
hältlich, wende man sich direkt an die Dr.
A. Wander A.G., Bern.)

Vom Fischen
40 000 Sportfischer soll es in der Schweiz

geben — so heisst es in dem soeben im
Verlag Hallwag in Bern erschienenen, von
Fritz Funk verfassten Büchlein « Der
Schweizer Sportfischer ». Die hübsche Fi-
bei enthält alles, was man über die Kunst
des Sportfischens wissen muss. Es wird
einem das nicht in trockener Sprache, son-
dem anschaulich und überzeugend nahe-
gebracht, so dass man das Gefühl bekommt,
es mit einer Anleitung zu tun zu haben,
hinter der ein Meister dieser Passion steht.
Das praktische Büchlein, das in jede Tasche
gght und nur Fr. 2.80 kostet, ist mit vie-
leu Illustrationen geschmückt, von denen
vor allem die prächtig gedruckten farbigen
Tafeln sofort in die Augen springen.

Auflösung des Knotenrätsels
aus der letzten Numimr

1. Geographie, 2. Tintoretto, 3. Thessa-
lien, 4. Bassermann, 5. Pontresina, 6. De-
mokratie.

1. Arie
2. Trio
3. Hase
4. Erna
5. Nero
6. Erik
ATHENE

Pfleget Hausmusik

Spielet

Klarier
das dankbarste In-

strument.

Grosse Auswahl bei

IIAH09
«»»MÔA85I 4« • «Eft*

r/w ftwwfe »SV7/ /2 Tourenbuch von André Beerll. Ein idealer
Reiseführer, der jedem Wanderlustigen die versteckten Schönheiten unserer Heimat er-
schliesst. Format 15'/aX22 cm. 160 Seiten, 130 Photos, 24 Tiefdrucktafeln, viele Pläne

und Zeichnungen mit Orientierungskarte der Schweiz Preis Fr. 2.80 (-|-U.-St.)

Touristik-Verlag der Schweiz, Bern • Laupenstrasse 7a

Tuchfabrik Schild AG. Bern
Wasserwerkgasse 17 (Matte) Telephon 2 26 12

Herrenanzüge
Herren*Mäntel

eu, u SportanzügeSchweizerarbelt
von der Rohwolle bis zum fertigen Kleid In moderner Ausführung

938 oie oennen wc>ci-«c

Huile»' fiìi'
Milite- «>fler ^««eliAÜttel'fi

«Dos Heiner, jet? kssck mer scko wie-
6sr l'ints uks ?iscktusck usgscküttet, pass
6ock e ekle! uk, wenn 6e sckribsck!» Lo
seit 64Vlustsr -:um Dusb, un6 sie kst rückt.

Weisck was, Usiner? Wir mscks es

cklis Qstslli, wo insr 6s ICintegütterli cköi
6ri stelle, 6s isck es sicker uk ern Visck,

6ss Stück mit smsns scksrke IVlssser use.
Drodier, ob 6s l'intsgüttsrii sckön 6ri
passt,

6st? sekni6 es ?wüits Stück Karton ge-
nsu glick gross wie 6s erste, sise 8—9 cm.
Oie Kei6e Karton iimsck genau ukensncl,
6ns mit cm usgscknittens Stück natürlick
ode, 6stT über?:iek mer 6s Carton mit
küdscksm Dspier (slti Vapete).

x/X/xx
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7t,Iso los! klimm s Lit? Karton, sckni6
es Stück use, k—9 cm läng un6 breit, also
es <Zus6rat, Steil 6s lüntsgütterli sckön
mitts 6ruk un6 ?.eickns 6'Qrössi sb. Sckni6

Dg,

Damit 6s (Zütterli no besser ksstgkalts
wir6, macks mer es Kän6Ii 6rum,

Scknicl us Ksrtonreste 8 mm breite
Streike, xwei Streike genau so läng wie
6'8its vom kack (rig. l), 6is ?.wei andere
so läng, 6sss sie use s kìan6 vo 6s ekurss
cköms (Vig, 2), Dederàk 6ie vier Streiks
mit sm glicks Papier, Stell 6s flüttsrli i
6s Dock un6 lim 6is vier Streiks genau
sm Qlesli no uk e breite Karton, Osker
xiek un6s 6er Oo6e no un6 leg öppis
sckwärs (e paar lZüecker) uk 6s kertigs
Ostell, 6smit »lies guet cklübt, Kack 2—3
8tun6 cksscks küre na, es isck kertig,

t

Oer Dandarbeits-Dripple.

Itiìcliîi
« Wir kalten Xanineken...»

Kür/Iieb ist dieses aktuelle, reicb iilu-
strierte IZüebloin ersobienen. Xs üürkte nickt
nur bei Xaninebenkaltern unä Xücktern De-
aektung linden, sondern es null vor allein
6em /Vnkänger ein giündlieker listgeber
K6in.

/Vus 6er Vülle 6er /Vnrogüngen, spe?.iell
über 6is piittorbescbskkung in 6er ^etxigen
Zeit, seköpken auck erkabrone Xüekter
mancb' wertvollen Wink, Das DUoblein ent-
käit über alle tragen 6sr Kaninekenbaltung
un6 Xuebt grundlegende Xrlüuterungen in
klarer, leiektkasslieker Darstellung.

O!e vielen Illustrationen, Dbotos, I'Iüne
un6 Xeicknungen nebst niitxliebvn 'Tabellen
inacken das Werklein v.u einer willkomme-
ne» Vundgrube kür jeden X«ninekonbesit?.er.

(Das Düeliloin »mkasst 64 Seiten u»6 ko-
stet nur 89 Kappen. Xu bexieken bei allen
Verkaufsstellen von Dr. Wan6ers Vi-Dv-
Präparaten, also /Vpotkeken, Drogerien, aber
aueli im Duttermittelkandel. rails nickt er-
bültliek, wen6e man sieb 6irekt an 6ie Dr.
/V. Wanüer /V.t!,, Der».)

Vom Viscken
4t) 099 Sportkisoker soll es in der Sekwei?.

geben — so keisst es in 6em soeben im
Verlag Illallwag in Dorn ersekisnenen, von
Vrit?. Dunk verfassten kücklein « Der
Sekweixer Sportkiseker ». Die kübseke Vi-
bei entkült alles, was man über 6ie Kunst
6es Sportkisekens wissen muss. IZs wirü
einem 6as nivkt in trockener Spraeke, son-
àern ansckauliok und über/.eugend nake-
gekrackt, so class ms» clss tZokükl bekomint,
es mit einer Anleitung xu tun ?.u baden,
kinter 6er ein Ueister 6isser Passion stekt.
Das praktisvke Dlleklein, 6as in je6e ^aseko
gßkt un6 nur ?r. 2.89 kostet, ist mit vie-
len lllustrationen gesekmüekt, von clonen
vor allem 6ie prilektig ge6ruekten farbigen
Vakeln sokort in 6ie ^.ugen springen.

Auflösung 6es Xnotenrätsels
aus 6cr letxten I4nmm!r

l, Deograpkis, 2. Vintoretto, 3. 4'kessa-
lien, 4, Dassermann, ö. Dontresina, k. De-
mokratie.

1. c^rie
2. Vrio
3. lkasv
4. Xrna
ö. klero
t>. Drik

k'ilsgSf >^Isu5Mü5iIc

Klavier
ciss cisrikdsrsis !r>-

sirumsrif.

(Zrosss ^uswskl bsi

Itourenbuck von /cn6rè Zeerli. ^in iüeoier
ksizesükrer, 6sr jsüsm WanüerluZtlgen 6ie vsrzteclctsn Zckönkeiten unserer l-leimot er-
zckliezz). 8ormot 15^/^x2? cm. ISO Zeiten. 139 8koto5, 24 Defürucktoseln, viele Pläne

unä Xelcknungen mit Orlentlerungzlcorte äer Zckvelr prel! fr, 2.89 (-(-D.-Zt,)

Vouristik-Verlag 6er Sckweii, kern » l.c>upen5tro5Ze 7c>

luckisbrik 5ckilcl kern
Wc>55srwerkgo55s O (t/alte) rslspkon 2 2à 12

fferren-^nrllgv
fferrsn-^äntel

Zporf-^NTÜgvSckweiierrirbolt ^
von 6er kokwoll« bl» xum fertigen klelä in moäerner ^uzfükrung
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